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Finn Feuersäbel  

von Anna Taube  

 

Wer von uns träumt nicht davon, ein richtiger 
Held zu sein? Sich mutig dem Bösewicht in den Weg 
zu stellen? 

Auch wenn dieser vielleicht Piet van Pesten heißt 
und ein skrupelloser Geisterkapitän ist? 

Gemeinsam mit Finn Feuersäbel stachen wir 
für längere Zeit in See. Wir kämpften nicht 

nur gegen den fürchterlichen Furio –  

Oh nein! Ebenso besiegten wir  

Piet van Pesten, den Geisterkapitän. 

Finn ist ein ganz gewöhnlicher Junge.  

Er wohnt mit seiner Mutter am Strand 

in einem kleinen Haus. 

Eines Tages entdeckt er mit seiner 

Papageiendame Dora, eine merkwürdige  

Kiste am Strand. Es befinden sich 

darin eine merkwürdige Karte,  

ein Stück muffiger Stoff  

und ein alter ,rostiger 

Säbel... und damit beginnt das große Abenteuer. 



Den ersten Teil hörten wir als Bilderbuchkino – 
allerdings mit Beruhigungspocorn – für meine 
Nerven...  

Der Einstieg war sehr spannend und am Ende hörte 
ich hier und da ein Seufzen der Erleichterung und 
Entspannung machte sich wieder 
breit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solche und noch viele weitere Fragen 
mussten die Kinder beantworten ... 
sonst hätten sie die Haie geschnappt! 

Den Abschluss von Finn Feuersäbels 
Abenteuer erzählte ich mit einigen Bildern aus 
dem Buch. 

	
  

Wie	
  gelangt	
  Finn	
  auf	
  
sein	
  Piratenschiff?	
  

	
  

Welches	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Wer	
  ist	
  
Furio	
  ?	
  
Furio?	
  

	
  

	
  
	
  

	
  

Wozu	
  braucht	
  Finn	
  	
  
das	
  Stück	
  Stoff	
  ?	
  

Wie	
  heißt	
  	
  
Finns	
  
Papagei?	
  



Als Andenken gestalteten wir uns einen eigenen 
Feuersäbel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Schachteln – nix als Schachteln... 
 

 

Wenige Tage später war Lottas 
Koffer spurlos verschwunden! Samt 
Lotta! 

Wir suchten alles ab und fanden 
nur diese alte Schachtel... 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Schachtel waren viele kleine Schachteln und – 
in einer davon war Lotta. Sie hatte sich versehentlich 
selbst verpackt! 

 

Außerdem fanden wir noch Bücher, einen Mann und einen 
Schwamm und einen goldenen Bilderrahmen... 

 

 

Das erste Buch, das wir auspackten trug 
den Titel:  

Weißt du, wie lieb Papa dich hat? 
von Stephen Michael King 
 

Und da waren wir auch schon 
beim Thema: 

Was wissen wir über unseren 
Papa? 

Wie sieht er aus, was kann er 
besonders gut? ... 



Damit sich alle anderen Kinder auch ein Bild von den 
einzelnen Papas machen konnten, wurden zunächst einige 
in den goldenen Rahmen gesetzt. Das haben sie sich auch 
verdient. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz klar – so sehen richtige Helden aus! 

 

In diesem Buch geht es  zunächst um viele, viele 
Schachteln und einen Vater,der seinem Kind nicht so oft 
sagt, dass er es lieb hat. Trotzdem weiß der kleine 
Junge, dass er für seinen Vater das Wichtigste auf der 
Welt ist.  

Kleine Gesten zeigen Kindern oft deutlicher als große 
Worte, wie lieb Eltern ihre Kinder haben. 

 

 

 

Wir fanden aber noch mehr ... zum Beispiel diesen 
merkwürdigen Mann mit seinem Schwamm... 



 Es war einmal ein Mann, der hatte  
   

        einen Schwamm... 
 von Hans Traxler 

  Einigen Kindern fielen dabei bekannte Verse ein ! 

 

 

Dieses Buch erzählt die gesamte 
Reise des Mannes.  

Angefangen hat alles mit diesem 
Schwamm... 

Er traf einen Koch, flog mit 50 
Hühnchen nach München ... 

Und wie endet die Geschichte? 

Vermutlich nie! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

    Richtige Männer trifft man aber nicht nur in Bilderbücher! 

 Ich wünsche Ihnen einen schönen Vatertag... 


